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Europol, die europäische Kriminalpolizeibehörde, gab am Montag, dem 28.
November bekannt, dass sie „einen der gefährlichsten“ Kokainringe in Europa
zerschlagen habe. 49 Verdächtige wurden in verschiedenen Ländern
festgenommen, darunter sechs hochrangige Mitglieder in Dubai.

Europol, die europäische Kriminalpolizeibehörde, gab am Montag, dem 28. November
bekannt, dass sie „einen der gefährlichsten“ Kokainringe in Europa zerschlagen habe. 49
Verdächtige wurden in verschiedenen Ländern festgenommen, sechs davon in Dubai.

� Super cartel controlling one third of Europe’s cocaine trade is taken down

� 49 arrests following parallel investigations in Spain, France, Belgium, the
Netherlands and the UAE with the support of Europol

More➡h️ttps://t.co/wzkpoAKAx1https://t.co/5JBHRdXwDP

— Europol (@Europol) November 28, 2022

Einige Drogenbarone, die von Europol als „Ziele von großem Interesse“ eingestuft wurden,
hatten sich verbündet, um ein ‚Superkartell‘, das etwa ein Drittel des Kokainhandels in
Europa kontrollierte, zu bilden. „Das Ausmaß der Kokaineinfuhr nach Europa unter der
Kontrolle und dem Kommando der Verdächtigen war massiv. Und mehr als 30 Tonnen Drogen
wurden von den Strafverfolgungsbehörden während der Ermittlungen beschlagnahmt“, so die
europäische Polizeiagentur.

Die Polizei von Dubai verhaftete zwei Verdächtige, die mit den Niederlanden in Verbindung
standen, zwei weitere mit Verbindungen nach Spanien und zwei mit Verbindungen nach
Frankreich. Einer der niederländischen Verdächtigen sei ein „extrem großer Fisch“, meldet
unter Berufung auf eine Europol-Quelle die Nachrichtenagentur AFP.

Neben den sechs Festnahmen in Dubai wurden dreizehn Personen in Spanien, sechs in
Frankreich und zehn in Belgien festgenommen. Die niederländische Staatsanwaltschaft
erklärte, sie wolle bei den Vereinigten Arabischen Emiraten die Auslieferung der beiden in
Dubai festgenommenen verdächtigen Niederländer beantragen.

Der eine ist ein 37-jähriger Mann mit doppelter niederländischer und marokkanischer
Staatsbürgerschaft, der beschuldigt wird, in den Jahren 2020 und 2021 Tausende Kilogramm
Kokain in die Niederlande geschmuggelt zu haben. Der andere ist ein 40-jähriger Mann mit
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doppelter niederländischer und bosnischer Staatsangehörigkeit, so die Staatsanwaltschaft.
„Es handelt sich um schwere kriminelle Straftaten im Zusammenhang mit internationalem
Drogenhandel, hauptsächlich aus Südamerika über die Häfen von Antwerpen und
Rotterdam“, so eine Erklärung der niederländischen Staatsanwaltschaft.


